Professionelle Finanzplanung ist weltweit gefragt
Certified Financial Planner mit neuer internationaler Organisation

Die Wertevernichtung der letzten beiden Jahre an den Aktienmärkten, die einseitig ausgerichtete Anleger schier unvorstellbare Summen kostete, ist ein starkes Argument für professionelle Finanzplanung. „Gerade in Krisenzeiten bewähren sich langfristige Strategien zum diversifizierten Investieren, die zum Vermögensaufbau und zur Vermögensbewahrung unerlässlich sind“ sagt Noel Maye, der als CEO dem Financial Planning Standards Board (FPSB) vorsteht. FPSB ist der internationale „Arm“ des CFP Board of Standards, Denver (Colorado). Das Konzept der Certified Financial Planner® (CFP) entstand vor 30 Jahren. Ziel war es, die Ausbildungs- und Prüfungs-Standards für Finanzplaner auf hohem Niveau zu vereinheitlichen, das Berufsbild zu etablieren und strikte ethische Regeln durchzusetzen.

Inzwischen sind nationale CFP-Organisationen in den wirtschaftsstärksten Ländern rund um den Erdball tätig. Insgesamt treten 72.000 Finanzplaner unter dem Fackellogo der Certified Financial Planner auf. In den USA, dem Heimatland der CFP, tragen 40.000 Finanzplaner das Gütesiegel CFP. In Europa sind derzeit rund 2.100 CFP lizenziert. Die deutsche CFP-Organisation, der DEVFP Deutscher Verband Financial Planners e. V., Frankfurt, ist die am schnellsten wachsende Berufsvertretung in Europa. Mit der Lizenzierungsrunde am 24. Januar 2003, an der Noel Maye als Chef der internationalen CFP-Organisation teilnahm, tragen in Deutschland 772 Finanzplaner das Qualitätsprädikat CFP.

Das Financial Planning Standards Board (FPSB) ist eine Ausgründung des CFP Board of Standards, um die Internationalisierung unter Einbeziehung der nationalen Besonderheiten voranzubringen. Es löste das 1990 gegründete International CFP-Board ab. Ein Aufsichtsrat und ein neunköpfiger Beirat (Board of Directors), besetzt mit CFP aus unterschiedlichen Ländern, soll die internationale Entwicklung und die Vereinheitlichung der Berufsgrundsätze vorantreiben. Derzeit gibt es neben den USA 18 Nationen, in denen die Lizenz zum CFP als Auszeichnung höchster Qualität auf dem Gebiet der Finanzdienstleistungen gilt. Noel Maye gab in Frankfurt bekannt, dass derzeit Beitrittsgespräche mit Organisationen in China, Taiwan, Thailand, Argentinien, Spanien und Irland geführt werden. Die beiden assoziierten Mitglieder Belgien und Bermuda stehen kurz vor der Akkreditierung.

Noel Maye, der sein Amt als CEO des Financial Planning Standards Board im Januar 2003 antrat, liegt besonders der „Code of Ethics“ am Herzen, dem sich jeder CFP mit seiner Lizenzierung unterwirft. Bei Verfehlung gegen die ethischen Regeln können Ehrengerichte den CFP-Status befristet oder sogar lebenslang aberkennen. Ein solches Ehrengericht wird zur Zeit beim DEVFP etabliert.

Die Entwicklung der CFP weltweit sieht Noel Maye positiv. Der sprunghafte Anstieg der Mitgliedsorganisationen – allein sechs Länder in den letzten beiden Jahren schufen nationale CFP-Organisationen – lässt den Schluss zu, dass im Jahr 2005 rund 100.000 Certified Financial Planner das internationale Gütesiegel tragen werden. Das durch sie strukturierte, optimierte und verwaltete Vermögen wird (in US-Dollar) Billionenhöhe erreichen.
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